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(54) Schaltbare Geschwindigkeitsregulierung für doppelspurige Rollschuhe

(57) Basis der Erfindung ist das EP 1 046 415 B1,
eines im Bereich des Fußgelenks abbiegbaren, doppel-
spurigen Rollschuhs, mit einer Rücklaufsperre im vorde-
ren Rollenpaar.

Die Rollschuhe eignen sich gut als Ersatz für den
Skilanglauf und für eine Nordic Walking-ähnliche Bewe-
gung. Gefahren wird mit Stöcken.

Mit diesen abbiegbaren Rollschuhen kann man, be-
dingt durch die Rücklaufsperre so über die Fußspitze ab-
stoßen, dass der Bewegungsablauf der Rollschuhe und
der Stöcke parallel ist, im Gegensatz zum so genannten
Nordic Blading-Lauf. Hier wird auf einspurigen Inline Ska-
tern gefahren und das Schwungholen erfolgt nach der
Seite.
Die Stöcke werden somit widernatürlich eingesetzt.

Die Praxis zeigt, dass beim Abstoßen über die Fuß-
spitze eine weitaus geringere Gelenkbelastung als bei-
spielsweise beim Joggen erreicht wird. Das Körperge-
wicht wird nicht stoßartig, sondern in harmonischen Be-
wegungen abgefangen.

Durch den Stockeinsatz wird der gesamte Körper
mit einbezogen. Es ist deshalb ein entsprechender Roll-
widerstand erforderlich.
Um diesen zu erreichen, muss die Geschwindigkeit ge-
zielt reguliert werden.

Es ist deshalb Aufgabe der Erfindung, die Rollschu-
he mit einer zuschaltbaren, stufenweise anpassbaren
Regulierung auszurüsten um die Fahrgeschwindigkeit
gezielt anzupassen.

Eine weitere Bestimmung ist es, die Rollschuhe für
Überlandfahrten so zu gestalten, dass mit der zuschalt-
baren Geschwindigkeitsregulierung lange Abfahrtstre-

cken und auch steile Gefälle, sicher gefahren werden
können.
Fahren ist sehr leicht zu fernen.

Der klassische, schnelle Rollschuhlaufstil ohne Stö-
cke muss jedoch gewährleistet bleiben. Die Geschwin-
digkeitsregulierung kann deshalb während dem Einsatz,
bei einem kurzen Stop, aktiviert oder ausgeschaltet wer-
den

Die Zeichnung zeigt das hintere Rollenpaar ( 1 ) in
gebremstem Zustand.
Der Bremshalter ( 2 ) mit dem Bremselement ( 3 ) ist ak-
tiviert und liegt mittels Zugfeder an dem Rollenpaar ( 1 )
an.
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